
 

1. „UNSER LANDSBERG 2035: Dorfentwicklung – Vorstellung der Ergebnisse und Konsens  
2. Bericht des Oberbürgermeisters 
3. Örtliche Angelegenheiten des Stadtteils Ellighofen 
4. Anfragen, Wünsche und Anträge der Bürger 

 

 

Oberbürgermeister Mathias Neuner und Ortssprecher Tobias Schmid begrüßen die anwesenden 

Bürgerinnen und Bürger, die Mitglieder des Stadtrates sowie die anwesenden Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung. 

 

 

 

Durch den Projektmanager Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung, wird auf 

die in der Anlage 1 beifügte Präsentation näher eingegangen. 

 

Ortssprecher Tobias Schmid stellt die erarbeiteten Ziele zur Dorfentwicklung anhand der in der 

Anlage 2 beigefügten Präsentation sowie die Präambel der Landsberger Dörfer (Anlage 3) vor.  

 

In den Bürgerwerkstätten wurden je Handlungsfeld Themenschwerpunkte formuliert, deren eine 

Gewichtung zugeordnet wurde. Die Schwerpunkte für den Ortssteil Ellighofen liegen neben der 

Über- bzw. Unterführung der B17, bei der Schaffung von Wohnraum, dem Umbau des Lagerhauses 

zu einem kulturellen Dorfmittelpunkt, sowie der eigenen Stromversorgung im Dorf.  

 



 

Mit den Nachbarortsteil Erpfting möchten man die Schule in Erpfting weiterentwickeln sowie an 

einem ortsteilverbindenden Fuß- und Radweg arbeiten. 

 

Zur Grundschule Erpfting führt Oberbürgermeister Neuner aus, dass es sich hierbei um eine wichtige 

Institution handelt, deren Standort nicht gefährdet ist. Ein entsprechendes Schulkonzept für das 

gesamte Stadtgebiet wird derzeit ausgearbeitet. 

 

1. Über-/Unterquerung B17 

Durch Frau Hinterberger, Mitglied in der Bürgerwerkstatt, wird das Zukunftsthema mit der höchsten 

Gewichtung erläutert „B17 Über-/Unterquerung“. 

 

Die vier Dörfer streben gemeinsam die Fuß- und Radwegverbindung zwischen Landsberg, Erpfting, 

Ellighofen, Pitzling und Reisch an. 

 

Eine Bürgerin bittet bei diesem Schwerpunkt auch die Mobilität, wie z. B. den öffentlichen 

Personennahverkehr und Carsharing miteinzubeziehen.   

 

2. Schaffung von Wohnraum 

Herr Michalke stellt für das Handlungsfeld Bauen und Wohnen das für den Ortsteil zweiwichtigste 

Zukunftsthema „Schaffung von Wohnraum“ vor. Dem Arbeitskreis ist es wichtig, dass ortsansässige 

bei der Baulandvergabe bevorzugt werden. Oberbürgermeister Neuner verweist hierzu auf das 

Landsberger Modell und teilt mit, dass die Bedürfnisse des Ortsteils Ellighofen bei der Änderung des 

Flächennutzungsplanes berücksichtigt werden.  

 

Seitens der Anwesenden gibt es verschiedene Meinungen zur Schaffung von neuem Wohnraum. 

Neben der Erschließung eines Neubaugebietes als Ortsabrundung und dessen Ausweisung als 

Mischgebiet, wird auch die Verdichtung im Ortskern, z. B. durch aufgelassene Hofstellen gewünscht 

(derzeit begrenzte Baufelder). Des Weiteren sollten auch andere Wohnformen, wie z. B. 

Mehrgenerationenwohnen in den Prozess einfließen. 

 

Ortssprecher Schmid lädt die Anwesenden aufgrund der verschiedenen Bedürfnisse zur Beteiligung 

in der nächsten Bürgerwerkstatt Mitte Februar ein.  



 

 

3. Lagerhaus 

Durch Herrn Pfatischer wird das dritte Thema „Lagerhaus“ näher erläutert. In der Anfangsplanung 

sollte aus dem Lagerhaus ein Feststadel entwickelt werden. Allerdings hat sich im Laufe der 

Planungen herausgestellt, dass dies auf Grund zahlreicher Auflagen und aus finanzieller Sicht nur 

schwer durchsetzbar wäre. Auch wurde die Einrichtung eines Dorfladens angedacht. Hierfür müsste 

allerdings ein Betreiber gefunden werden. An einer Nutzung, z. B. als sozialen Treffpunkt, wird 

dennoch festgehalten.  

 

Oberbürgermeister Neuner gibt hier allerdings zu bedenken, dass dieser Treffpunkt eine Konkurrenz 

zum bestehenden Gasthaus darstellen könnte und dies sollte vermieden werden. Für die Umnutzung 

des Lagerhauses muss ein gut durchdachtes und funktionierendes Konzept erarbeitet werden.  

 

4. Energie autark – eigene Stromversorgung im Dorf 

Das vierte Zukunftsthema „Energie autark“ wird durch Herrn Ortssprecher Schmid vorgestellt. Zu 

dieser Thematik hat sich ein weiterer Arbeitskreis gebildet. Zur Beteiligung wurden die Anwesenden 

herzlich eingeladen. 

 

 

Durch die Moderatorin, Frau Gabriele Übler, wird durch konkludentes Handeln der Anwesenden, die 

Zustimmung für die erarbeiteten Themenschwerpunkte und der Auftrag zur weiteren Befassung mit 

diesen Projekten entgegengenommen. 

 

Herr Stappen erläutert die weiteren Schritte und teilt mit, dass die heute vorgestellten Ziele dem 

Stadtrat vorgelegt werden, der über die endgültige Festsetzung in der Strategieentwicklung 

entscheiden wird. In einem Bürgerdialog am 10. März 2018 werden alle erarbeiteten Ziele 

vorgestellt, zu dem alle Ortsteile herzlich eingeladen sind. 

 

Oberbürgermeister Neuner bedankt sich bei allen Akteuren für ihr großes Engagement, ohne die 

dieser Strategieprozess gar nicht hätte entstehen können. Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, 

dass es sich hierbei um Entwicklungsprojekte für die nächsten 17 Jahre handelt. Die mögliche 

Umsetzung wird teilweise sehr viel Zeit in Anspruch nehmen.  



 

 

Im Einvernehmen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger wird ein ausführlicher Bericht in der 

Bürgerversammlung der Stadt Landsberg am Lech am 22. März 2018 gegeben. 

 

Oberbürgermeister Neuner gibt die Bevölkerungsentwicklung in Ellighofen bekannt. Zum Stichtag 

31.12.2017 waren in Ellighofen 440 Personen gemeldet; das ist eine Abnahme von 12 Personen im 

Vergleich zum Vorjahr (Stichtag 31.12.2016). 

 

Ortssprecher Schmid teilt mit, dass sich für das Gut Mittelstetten neue Investoren gefunden haben. 

Herr Schmid und Ortssprecher Salzinger aus Erpfting planen gemeinsam mit den Investoren eine 

Informationsveranstaltung zur künftigen Nutzung des Gutes. Der Termin wird zeitnah 

bekanntgegeben. 

 

 

 

 

Es wird mitgeteilt, dass im Gasthaus dringend notwendige Renovierungsarbeiten anstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anwesende Verwaltung: 

Oberbürgermeister Mathias Neuner 

Lidia Gramegna, Referat OB 

Alois Stückl, Referat OB 

Michael Siller, Städtisches Forstamt 

Ernst Müller, Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Anwesende Stadtratsmitglieder u. a.: 

Tobias Schmid (Ortssprecher Ellighofen) 

Franz Daschner 

Tobias Wohlfahrt 

Hubert Schlee 

Christoph Jell 

 

Externe Teilnehmer: 

Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung 

Gabriele Übler, Agorakomm 

 

Landsberg, den 13. Februar 2018 

 

 

Protokollführerin:     Versammlungsleiter: 

 

 

Lidia Gramegna     Mathias Neuner 

       Oberbürgermeister 

 
 
 



Zur Bürgerversammlung am 25.02.2018
Ralf K. Stappen, SP Group Kommunalberatung



Ziele

Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse (KommHV-Doppik)

(Steuerung nach Zielen)

Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am Lech

Verbesserung der mittel- und langfristigen Finanzplanung

Verbesserung der Gesamtsteuerung der Stadtentwicklung

Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse in den Ortsteilen
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Handlungsfelder

UMSETZUNG DER DORFENTWICKLUNGS-PROGRAMME

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech)

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N 

H A U S H A L T S - U N D  F I N A N Z P L A N U N G 

HF 2

Bauen + Wohnen

HF 1

Bildung + Soziales

HF 3

Wirtschaft + 
Digitalisierung

HF 4

Kultur + Freizeit

HF 5

Mobilität +  
Umwelt

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau)

Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung Dorfentwicklung
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64 Veranstaltungen  (seit Sept. 2016)

• Auftaktveranstaltung

• 25 Workshops in 5 Handlungsfeldern

• 4 Dialoggespräche

• 1 Workshop Kultur- und Kreativwirtschaft

• 6 Landsberger Zukunftsforen

• 8 Bürgerwerkstätten in den Dörfern

• 1 gemeinsames Seminar der Dörfer

• 5 Projektsteuerungssitzungen

• 9 Lenkungskreissitzungen

• 2 Strategieklausuren des Stadtrates
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4 Befragungen (seit Herbst 2016)

• Große Bürgerbefragung im Herbst 2016

• Jugendbefragung im März Februar 2017

• Befragung der Kulturnutzer im August 2017

• Befragung der Unternehmen und freiberuflich Tätigen im Juli 2017
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Dorfentwi klung „UNSER Ellighofen 0 5“

Dorfentwicklung  Ellighofen 6

Von der Dorferneuerung zur Dorfentwicklung im Rahmen der 
Gesamtstrategie (in Abstimmung m.d. Amt für Ländliche Entwicklung)

• Chancen für Förderung klassische Dorferneuerung sehr gering, daher kleines 
Verfahre  „Dorfe twi klu g“

• Kurzes Verfahren (statt 3 – 5 Jahre Dorferneuerung), welches in konkrete 
Fachplanungen und Projekte übergeführt werden kann;

• höhere und alternative Förderfähigkeit durch Einbindung in Gesamtstrategie 
(ELER-Programm, EU)

• Aktive Mitarbeit der Bürger ist Fördervoraussetzung
(moderierte Bürgerwerkstätten)

• Dorfentwicklung als Bestandteil der Gesamtstrategie; 
Zusammenwirken Stadt und Ortsteile

• Berücksichtigung im städt. Haushalt (nach Stadtratsbeschluss)

• Ideen für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes



Dorfentwi klung „UNSER Ellighofen 0 5“

Dorfentwicklung Ellighofen 7

Ergebnis: Dorfentwicklungskonzept (10-15 Seiten) als Bestandteil

der Gesamtstrategie

• Bürgerbeteiligung: Ideen, Ziele und Maßnahmen für die 
Dorfentwicklung bis 2035 (Bürgerwerkstätten)

• Kleines Dorfentwicklungsverfahren – mit Prozess- und 
Moderationsunterstützung (ca. 10 - 15 Projekttage)

• Informelle Planung ohne vertiefte Fachplanung

• Verbindliche Projekte über Fördermaßnahmen, Fachplanungen 
und neuem Flächennutzungsplan (verbindliche STR-Beschlüsse)

• Umsetzungsstruktur über 2017 hinaus



Allgemeine Vorgehensweise Dorfentwicklung 

Bürgerversammlung: Informationsveranstaltung (pro Ortsteil)
- ortsteilbezogene Vorstellung der Ergebnisse der Bürgerbefragung 
- Vorgehensweise Dorfentwicklung
- Abfrage: Interessenten Mitglieder der Arbeitskreise

Öffentliche Bürgerwerkstatt I, II
- 1. Termin: Analyse | Zielfindung | Vorschläge (3-4h)
- Evtl. Arbeitskreise
- 2. Termin: Entwurf Dorfentwicklungskonzept (3-4h)

- Ziele
- Maßnahmen
- 1-2 Leitprojekte 

SDL-Seminar (gemeinsame Veranstaltung | 5-7 Vertreter pro Ortsteil)
- 1,5 Tage in Thierhaupten
- Fr. Hirl als Referentin zum ELER-Förderprogramm 
- Vorabstimmung Leitprojekte hinsichtlich ihrer Förderfähigkeit (bis 2020)
- Zusa e spiel: Ortsteile u d Gesa tgefüge „Stadt La ds erg a  Le h“

Bürgerversammlung
- Abstimmung und Konsens zum Dorfentwicklung-Konzept / Weiteres Mandat

Strategieklausur (gemeinsame Veranstaltung | 30.09.2017)
- Vorstellung der Dorfentwicklung durch die Ortssprecher | Abstimmung kommunale Gesamtstrategie



Weitere Schritte: 2018

25.01.2018 Start: Bürgerversammlungen in den Ortsteilen

31.01.2018 Vorstellung der Zielentwürfe im Stadtrat

19. Feb. 2018 Online-Beteiligung (auch für Unternehmer)

10. März 18 Bürger-Dialog im Alten Rathaus (10.00 bis 16.00 Uhr)

März 2018 Handlungsfeld-Workshops - Auswertung Bürger-Online-

Feedback und Bürger-Dialog und Integration der Dorfentwicklung

April 2018 5 Bürgerkonferenzen 

30.06.2018 Strategieklausur III

Juli 2018 Beschlussfassung Gesamtstrategie

Ab Herbst 18 Umsetzung der Gesamtstrategie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fachberatung und Auswertung

SP Group Kommunalberatung
www.sp-group.de

Anspre hpartner „Unser Lands erg 0 5“:
Ralf Stappen Ulrike Degenhart

ralf.stappen@sp-group.de ulrike.degenhart@landsberg.de

Webseite: www.landsberg2035.de

Bürgerbefragung Landsberg 2035 11

http://www.sp-group.de/
mailto:ralf.stappen@sp-group.de
mailto:ulrike.degenhart@landsberg.de
http://www.landsberg2035.de/


 
 
 
 

Brunnenwirt, Ellighofen 
25.01.2018  

 
Dorfentwicklung Ellighofen 
Im Rahmen der  

Bürgerversammlung 2018  
  
 
 

 
 

 
 
 



4 Dörfer-Konzept 

 
• Ausgangspunkt Seminar Thierhaupten Juli 2017 

 
• Vereinbarung zu Quartalstreffen mit den Arbeitskreisen 

der Dörfer 
 

• Gemeinsame Präambel im Strategieprozess 
 

• Zusammenarbeit bei übergreifenden Themen 
 

=>  Hohe Motivation der Beteiligten 
 



Präambel aller Dörfer, Zielsetzung 

 

• Stellung und Status der Dörfer in Entscheidungsprozessen  

• Bedeutung von Tradition und Brauchtum 

• Förderung Ehrenamt 

• Gestaltung von neuem Wohnraum 

• Blick auf Gemarkung und Flächennutzung 

• Innerörtliche Dorfstruktur und Bedeutung Landwirtschaft 

• Soziale Treffpunkte 

• Mobilität / ÖPNV 

 

 

 

 

 

 

 



Präambel aller Dörfer / Gemeinsame Projekte 

 

• Radrundweg Landsberg – Erpfting – Ellighofen – Pitzling -
Reisch 

• Fokus Energienutzung Dörfer übergreifend 

• Entwicklungen im Rahmen der Digitalisierung  

 

 

=>  Ergänzung eigener Ziel- und Projekte in den Dörfern 

 

 

 



Gewichtung aller Zukunftsthemen 
Punkte Thema 

23 B17 Über/Unterquerung 

20 Wohnraum schaffen 

20 Lagerhaus 

10 „Energie autark“ – eigene Stromversorgung im Dorf 

9 Bacharbeiten 

8 Verkehrsberuhigung 

6 Dorfladen 

6 Badestelle Ortsweiher 

6 Bäume Spielplatz reduzieren 

4 Schule Erpfting erhalten 

4 Dörfliche (Outdoor) Sportaktivitäten 

3 Grünflächen erhalten/Aufforstung begrenzen 

2 Öffentliche Verkehrsanbindung 

  Tankstelle E-Bikes für Touristen entlang des Radwegs 



Schwerpunkttehmen Ellighofen 

Handlungsfeld Thema 

Bauen  & Wohnen 

  

Wohnraum schaffen 

Wirtschaft & 

Digitalisierung 

  

„Energie autark“ – Vernetzte Energieversorgung 

Strom, Wärme, Mobilität 

Kultur & Freizeit 

  

Lagerhaus Dorfzentrum 

Mobilität & 

Umwelt 

  

B17 Über/Unterquerung, Radrundweg 

Mobilität & 

Umwelt 

  

Verkehrssicherheit und Verkehrsberuhigung 



   Radlrundweg, Kreisbote 24.01.2018  





Gewichtung aller Zukunftsthemen 
Punkte Thema 

23 B17 Über/Unterquerung 

20 Wohnraum schaffen 

20 Lagerhaus 

10 „Energie autark“ – eigene Stromversorgung im Dorf 

9 Bacharbeiten 

8 Verkehrsberuhigung 

6 Dorfladen 

6 Badestelle Ortsweiher 

6 Bäume Spielplatz reduzieren 

4 Schule Erpfting erhalten 

4 Dörfliche (Outdoor) Sportaktivitäten 

3 Grünflächen erhalten/Aufforstung begrenzen 

2 Öffentliche Verkehrsanbindung 

  Tankstelle E-Bikes für Touristen entlang des Radwegs 


